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Charakteristisch für die zeitgenössische Philosophie ist, dass sie sehr spezialisiert ist. 

Dies ist wohl eine unausweichliche Folge ihrer Professionalisierung und so ist es 

unerlässlich, sich mit den Philosophinnen und Philosophen zu vernetzen und 

auszutauschen, die im eigenen Forschungssegment arbeiten. Und so gibt seit einigen 

Jahren ein kontinuierlich wachsendes jährliches Tre-en von Experten für das Werk 

Thomas von Aquins, das sogenannte „Sympsium thomisticum“. Mittlerweile ist es das 

größte europäische Tre-en von Thomisten.  

 

Direkt nach Beendigung des sehr gelungenen Philosophischen Sommerfests an der 

Hochschule, habe ich frühmorgens den Zug nach Prag genommen, wo das diesjährige 

Tre-en stattfand. Ich habe ein paper vorstellt, in dem es inhaltlich um die Kritik des 

Aquinaten an der negativen Theologie des Maimonides geht. Ich argumentiere dafür, 

dass sich anhand der Rezeption Maimonides durch Thomas gut zeigen lässt, dass 

manche zeitgenössische sehr apophatische Lesarten des Aquinaten korrigiert werden 

müssen. 

Ich danke Pro Philosophia für die großzügige Unterstützung! 
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